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Liebe Geschwister im Glauben, 

Ihnen wünsche ich ein gesegnetes und friedvolles 

Weihnachtsfest 2023 und ein gutes Jahr 2024 unter dem 

Schutz und Segen Gottes! 

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den 
Menschen seines Wohlgefallens“ (Lk 2,14) werden uns 

auch in diesem Jahr die Engel auf den Feldern von 

Bethlehem singen, und wir werden in unseren 

Gottesdiensten in dieses Lied einstimmen. „Friede auf 

Erden“, er ist so weit entfernt.  Wir blicken heute in viele 

Regionen unserer Erde und erschrecken vor der Gewalt und dem Leid, das Menschen 
sich zufügen. Immer noch herrscht Krieg in der Ukraine, Menschen im Heiligen Land 

haben im Jahr 2023 unbeschreiblichen Terror erlebt, viele andere Kriegsherde werden 

übersehen. Und ich schaue auf unser Land, in dem auf den ersten Blick Frieden 

herrscht. Spaltungen durchziehen die Gesellschaft, gegenseitiges Vertrauen 

schwindet, Denken und Sprache werden gewalttätiger und selbst in der Kirche 
herrschen nicht selten Misstrauen und Unstimmigkeiten. Viele Menschen kennen 

auch im persönlichen Umfeld das friedlose Herz, Verletzungen in Gedanken, Worten 

und Werken. Auch in diesem Jahr mag vielleicht die Frage aufkommen, ob 

Weihnachten nicht Kitsch ist angesichts dieser Realitäten und ob wir als Christinnen 

und Christen auch durch unsere Gottesdienste nicht einen nur schwer erträglichen 
Zuckerguss über diese Welt gießen, der nach wenigen Tagen des Vergessens umso 

widersinniger zu sein scheint. Die Menschwerdung des Sohnes Gottes in unserer Welt 

ist wohl kein Zuckerguss, weder gestern noch heute. Wir sprechen von ihm als Erlöser. 

Er kommt in eine unheile Welt, in der Menschen sich Gewalt antun und die von Gott 

so gut geschaffene Welt in einen Ort verwandeln, den wir Tag für Tag erleben. Die 
Sehnsucht nach Frieden auf Erden verdrängt die Wirklichkeit nicht, aber sie traut Gott 

zu, Schritt für Schritt Veränderungen zu ermöglichen.  

Die Logik von Gewalt und Hass haben in dieser Glaubenshaltung nicht das letzte Wort. 

Erlösung ist dabei kein Zauberkunststück, mit dessen Hilfe Gott das Leid einfach 

wegwischt. Das erhoffen sich glaubende Menschen für das Ende der Zeiten. 

Gegenwärtig werden wir jedoch in die Verantwortung genommen, die mühsamen 
und kleinen Schritte zum Frieden und zu einer neuen Welt mitzugehen und zu 

gestalten. Erlösung beginnt im Inneren des Menschen. Sein Herz, sein Verstand, sein 

Denken und Handeln soll verändert werden – nicht aus eigener Kraft, sondern aus der 

inneren Verwandlung durch Gottes Geist: „Wie ergreife ich den Frieden, der mit dem 

Kommen Gottes zu den Menschen kam? Die Antwort kann nur lauten: Indem ich an 
der Stelle, an der ich stehe, Gottes Frieden den Weg bereite“ (Eberhard 

Schockenhoff). Die Engel stellen insofern keine Forderung auf. Sie sprechen 

Menschen die Möglichkeit zu, Menschen Gottes Wohlgefallens zu sein. Weihnachten 
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ist der Beweis dafür, dass Gott sich für uns interessiert, mehr noch, dass er sich uns 

liebevoll zuwendet. Das größte Rätsel in den vielen Konflikten besteht für mich darin, 

dass Menschen, die an einen ihnen zugewandten Gott glauben, aufeinander 

einschlagen. Brüder und Schwestern werden einander zu Mördern. Die Engel 

sprechen nicht einen Wunsch aus, sondern ein Versprechen an uns Menschen.  

„Ehre sei Gott in der Höhe“, beginnt das Lied der Engel. Gott hat sich unserer Welt 

zugeneigt, er ist Mensch geworden, er hat gezeigt, wie viel wir ihm bedeuten. Er ist 

gekommen als Kind im Stall, in unsere Armut und Niedrigkeit. Es wird keinen Tag mehr 

geben, an dem wir sagen müssen, wir seien allein, und kein Gott ist bei uns. Das ist 

die Zusage Gottes für das neue Jahr. Jeder Tag nun soll eine Antwort auf dieses 

Entgegenkommen Gottes sein. Gott die Ehre geben heißt, dass jeder Tag mit dem 
Glauben an diesen Gott beginnen soll, der uns Tag für Tag begleitet. Gott die Ehre 

geben bedeutet, die Gedanken und Worte an seinem Wort, an seinem Willen 

auszurichten. Gott die Ehre geben bedeutet, am Leben der Kirche teilzunehmen, die 

Nähe Gottes in den Sakramenten immer wieder zu suchen, auch wenn die Motivation 

dazu fehlt. Es wird in unserer Gesellschaft zunehmend darauf ankommen, dass 
Christinnen und Christen die Ehre Gottes bewusster bezeugen. Ich bin allen dankbar, 

die Sorge tragen für die Weitergabe des Glaubens, Eltern, Lehrerinnen und Lehrern 

und allen, die in der Seelsorge arbeiten. Viele Erwachsene verlieren den Bezug zum 

Glauben, weil der einst vermittelte Glaube für sie an Relevanz verliert. Mitunter hat 

sich der Zugang zu bestimmten Inhalten des Glaubens nicht weiterentwickelt. Das 
darf uns als Kirche nicht gleichgültig sein, denn das Evangelium ist tatsächlich eine 

Botschaft des Lebens, eines Lebens in Fülle. „Ehre sei Gott in der Höhe“ – Menschen 

sollen erfahren, dass Glauben etwas Wunderbares sein kann, wenn er den Menschen 

im Inneren freimacht. 

Er kann den Himmel und damit Horizonte und Perspektiven eröffnen und er kann 
Menschen zu Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Friedens machen. Viele 

Probleme dieser Welt lassen uns hilflos dastehen.  

Manchmal bleibt uns nur das hoffnungsvolle Gebet an der Krippe. Dieses Gebet 

verwandelt zunächst uns selbst, womit der erste Schritt zu einer anderen Welt 

gegangen ist. 

Dazu gebe Gott Ihnen allen seinen Segen. 

Ihr 

 

 

Bischof von Mainz 
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Sonntag, 24.12.2023 3747.4. Adventsonntag (Heiligabend) 

   Adam und Eva 

Kollekte: für Adveniat 

Hl.-Kreuz- 16:00 Krippenfeier für Kinder mit Krippenspiel 
Kirche 17:30 Einstimmung auf die Christmette mit Sing & Praise 
 18:00 Christmette mit Sing & Praise 

St.-Stephans- 15:00 Krippenfeier für Kinder bis 6 Jahre 
Kirche 16:00 Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
 22:00 Christmette mit dem Kirchenchor St. Stephan 
 

Friedenslicht aus Bethlehem – Frieden beginnt mit Dir 

Frieden – im Großen wie im Kleinen – kann nur gelingen, wenn alle 

Menschen sich daran beteiligen. Auch in der Hl.-Kreuz- und in der 

St.-Stephans-Kirche wird an diesem Weihnachtsfest ein Friedenslicht 

aus Bethlehem an den Krippen stehen. Wer möchte, kann ab Heiligabend eine Kerze 

mitbringen und das Licht mit nach Hause nehmen. Kerzen zum Mitnehmen des 

Friedenslichtes liegen gegen eine Spende von 2,50 € in den Kirchen bereit. 

Montag, 25.12.2023  3We2. 3WeWeihnachten – Hochfest der Geburt des Herrn 

   Anastasia, Eugenia 

Kollekte: für Adveniat 

Hl.-Kreuz- 09:30 Hochamt 
Kirche 11:00 Weihnachtsgottesdienst in ungarischer Sprache 

St.-Stephans- 11:00 Hochamt 
Kirche  mit Kammerorchester Gustl-Gromes-Camerata 
 

Kammerorchester Gustl-Gromes-Camerata 

Am 1. Weihnachtsfeiertag, dem 25.12.2023, spielt das Kammer-

orchester Gustl-Gromes-Camerata in der St.-Stephans-Kirche vor 
dem Hochamt um 10:45 Uhr Weihnachtslieder und stimmt uns 

damit auf die Weihnachtstage ein. Im Hochamt um 11:00 Uhr wird 

ebenfalls das Kammerorchester spielen. 

Die Camerata wurde Ende der 90er Jahre von Gustl Gromes 

gegründet. Das Orchester hat seit seiner Gründung immer wieder 

Festgottesdienste in der St.-Stephans-Kirche musikalisch begleitet. 

So können wir uns seit Jahren über das Spiel des Kammerorchesters am 1. 

Weihnachtsfeiertag und im Hochamt am Ostersonntag freuen. Auch beim 

Totengedenken auf dem Friedhof ist die Camerata immer wieder dabei. Ein ganz 

herzliches Dankeschön an den derzeitigen Leiter Dr. Thomas Lippert und alle 
Orchestermitglieder für ihr Spiel, mit dem sie den Gottesdiensten und Andachten 

einen würdigen musikalischen Rahmen geben. 
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Dienstag, 26.12.2023 3We2. 2. Weihnachtstag 
    Stephanus 

Kollekte: für unsere Kirchen 

St.-Stephans- 11:00 Hochamt 
Kirche 
 

Zwischen den Jahren ist das Pfarrbüro geschlossen. 

Sonntag, 31.12.2023 Fest der Heiligen Familie 

   Silvester 

Kollekte: für unsere Kirchen 
Türkollekte: Afrika-Tag 

Hl.-Kreuz- 09:30 Hochamt 
Kirche   

St.-Stephans- 11:00 Hochamt  
Kirche  für Antun Perkovic zum Jahresgedenken 

Montag, 01.01.2024  Hochfest der Gottesmutter Maria (Neujahr) 
   Fulgentius, Wilhelm v. Dijon 

Kollekte: für unsere Kirchen 

St.-Stephans- 18:00 Hochamt  
Kirche   

Mittwoch, 03.01.2024 Irmina, Adula 

Hl.-Kreuz- 17:30 Rosenkranz 
Kirche 18:00 Hl. Messe 

Freitag, 05.01.2024  Herz-Jesu-Freitag 
   Emilia, Johann Nepomuk 

Pfarrzentrum 08:30 Rosenkranz 
 09:00 Hl. Messe mit Laudes 
  Requiem für Eva Keller 

Sonntag, 07.01.2024 3747.Taufe des Herrn 
   Valentin, Raimund 

Kollekte: für unsere Kirchen 

Hl.-Kreuz- 09:30 Hochamt  
Kirche   

St.-Stephans- 11:00 Hochamt 
Kirche   

 

Neues aus der Bücherei 
Die Katholische öffentliche Bücherei ist in den Weihnachtsferien bis einschließlich 
Samstag, dem 06. Januar 2024, geschlossen. Am Mittwoch, dem 10. Januar 2024, ist 

die Bücherei ebenfalls geschlossen.        Jakob Feith / Das Bücherei Team 
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Dienstag, 09.01.2024 Eberhard v. Schöftlarn 

Pfarrzentrum kein Gottesdienst 

Pfarrzentrum 15:00 Seniorenandacht mit anschließender Kaffeetafel 
 

Der Mittagstisch startet wieder 

Am 10. Januar 2024 startet wieder der beliebte Mittagstisch. 

Jeweils mittwochs um 13:00 Uhr bieten wir ein frisch gekochtes 

2-Gänge-Menü zu einer Spende von 5,00 Euro in unserem Pfarrzentrum am St.-

Stephansplatz 1 in Griesheim an. 

Anmeldungen bitte bis Dienstag, 13:00 Uhr, Telefon 06155 62407 oder E-Mail an: 

mittagstisch@katholische-kirche-griesheim.de 

Mittwoch, 10.01.2024 Gregor X. 

Pfarrzentrum 13:00 Mittagstisch 

Hl.-Kreuz- kein Gottesdienst 

Kirche  

Freitag, 12.01.2024  Tatiana, Hilda 

Pfarrzentrum kein Gottesdienst 

 

Wichtiger Hinweis: 

Wir suchen noch dringend Kinder und Jugendliche, die bei der Sternsingeraktion 

mitmachen. Bei Interesse kommt einfach am Samstag, dem 13. Januar 2024, um 

12:30 Uhr, ins Pfarrzentrum (Parkettraum im Keller). Die Sternsinger sind dann 

unterwegs von 13:00 bis 17:00 Uhr. 

Am Sonntag, dem 14. Januar 2024, um 11:00 Uhr, findet ein Familiengottesdienst 

mit den Sternsingern statt. 

Treffpunkt: Pfarrzentrum Parkettraum 10:30 Uhr. Anschließend Mittagessen im 
Pfarrzentrum, danach sind wir wieder von 13:00 bis 17:00 Uhr als Sternsinger 

unterwegs. Bitte zieht Euch dem Wetter entsprechend warm an, mit 

Handschuhen, Mütze und bequemen Schuhen.      (mk) 

Samstag, 13.01.2024 Hilarius, Gottfried v. Kappenberg 

Stadtgebiet 13:00 – 17:00 Sternsinger sind unterwegs 
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Sonntag, 14.01.2024 3747.2. Sonntag im Jahreskreis 

   Engelmar, Reiner v. Arnsberg, Berno 

Kollekte: für unsere Kirchen 

Hl.-Kreuz- 09:30 Hochamt 
Kirche   

St.-Stephans- 11:00 Familiengottesdienst mit den Sternsingern 
Kirche   

Stadtgebiet 13:00 – 17:00 Sternsinger sind unterwegs 
 

Die Sternsinger sind unterwegs 

Die Sternsinger sind in Griesheim unterwegs am 

Samstag, dem 13. Januar 2024, und Sonntag, dem 14. 

Januar 2024, jeweils von 13:00 bis 17:00 Uhr. Die 

Sternsinger freuen sich auf einen Besuch bei Ihnen und 

danken Ihnen schon jetzt herzlich für die freundliche 

Aufnahme. Wenn Sie den Besuch der Sternsinger 

wünschen und noch nicht in die Adressliste der Sternsinger eingetragen sind, 

melden Sie sich bitte im Pfarrbüro, Tel. 06155 62407. 

Dienstag, 16.01.2024 Marzellus, Tillo, Ulrich b. Blücher 

Pfarrzentrum 08:30 Rosenkranz 
 09:00 Hl. Messe mit Laudes 
  für Doris Bayer zum Jahresgedenken 

Mittwoch, 17.01.2024 Antonius, Beatrix 

Pfarrzentrum 13:00 Mittagstisch 

Hl.-Kreuz- 17:30 Rosenkranz 
Kirche 18:00 Hl. Messe 

Freitag, 19.01.2024  Agritius, Marius 

Pfarrzentrum 08:30 Rosenkranz 
 09:00 Hl. Messe 

Sonntag, 21.01.2024 37473. Sonntag im Jahreskreis 

   Meinrad, Agnes 

Kollekte: für unsere Kirchen 
Türkollekte: Gebetswoche für die Einheit der Christen 

Hl.-Kreuz- 09:30 Hochamt  
Kirche 11:00 Hl. Messe in ungarischer Sprache 

St.-Stephans- 11:00 Hochamt 
Kirche   
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Termine Gruppen und Kreise 

Sternsinger 

13. und 14. Januar 2024 von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr in Griesheim 

Start der Firmvorbereitung mit Informationsabend 

15. Januar 2024 um 18.00 Uhr 
Kirche St. Johannes der Täufer (Berliner Straße 1, 64331 Weiterstadt) 

Kinderwortgottesdienst 

Geplant: 25.02. / 17.03. / 28.04. / 26.05. / 23.06.2024 

Kinderkirche 

Jeden 2. Mittwoch im Monat, um 16:45 Uhr, im Pfarrzentrum  

Hl. Messe in ungarischer Sprache 

Jeden 3. Sonntag im Monat, um 11:00 Uhr, in der Hl.-Kreuz-Kirche 

Seniorenandacht 

Jeden 2. Dienstag im Monat, um 15:00 Uhr, im Pfarrzentrum 

Chorproben 

Kirchenchor „Sing&Praise“, montags, 20:15 Uhr, in der Hl.-Kreuz-Kirche 

Kirchenchor St. Stephan, dienstags, 20:00 Uhr, im Pfarrzentrum St. Marien 

Aus unserer Gemeinde wurde in die Ewigkeit gerufen: 

Anna Maria Kosubek 98 Jahre 

Cäcilie Lutz 89 Jahre 

Inge Müller 86 Jahre 

Wilhelm Sonntag 80 Jahre 
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Weihnachtsgrüße aus der Kita St. Marien 

Liebe Gemeindemitglieder, 

die Adventszeit in der Kita hält trotz der 

stressigen Zeit immer Momente der Ruhe 

und des Innehaltens für die Kinder und die 
Fachkräfte bereit. Die tägliche 

Adventsgeschichte lädt dazu ein, ebenso 

wie das gemeinsame Singen der Advents-, 

Nikolaus- und Weihnachtslieder im Flur.  

Aus der „Weihnachtsbäckerei“ strömt ein 

himmlischer Duft durch unser Haus. 

Weihnachtsbilder werden gemalt und viele Geschenke gebastelt. Bischof Nikolaus 

besuchte uns und brachte einen Sack voller Geschenke. 

Das Schönste in unserem Alltag sind die strahlenden Kinderaugen und das Lachen, 

das wir alle noch haben. Unsere pädagogischen Veränderungen tragen erste 
Früchte und trotz vieler Personalsorgen haben wir das Jahr gemeinsam gut 

gemeistert.  

Fleißige Marienbastlerinnen hatten wieder in vielen 

gemeinsamen Bastelstunden kreative Handarbeiten 

zum Verkauf gefertigt und der Fördervereinsvorstand 

sorgte mit Events, wie dem Vater-Kind-Zelten, einem 

Lagerfeuer mit gemütlichem Beisammensein oder 

einem Leseabend in der Bücherei, für schöne 

gemeinsame Stunden unter den Eltern und Kindern. 

Durch den Verkauf der Wildschwein-Gulaschsuppe 
konnten auch wieder Einnahmen für die KiTa 

erwirtschaftet werden.  

Wir danken allen, die die Kita auch in diesem Jahr wieder unterstützt haben, in 

welcher Form auch immer. 

„Das Wunder der Heiligen Nacht“, das Kind, das klein und unscheinbar, einzigartig 

und wunderbar ist, möge Ihnen, liebe Gemeindemitglieder, den Frieden und die 

Freude bringen. 

Das Team der Kindertagesstätte wünscht ein gesegnetes, freudiges und 

friedvolles Weihnachtsfest und Gottes reichen Segen für ein gesundes neues 

Jahr 2024 

Dagmar Schweiger 
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Flucht trennt. Hilfe verbindet. 

Adveniat Weihnachtskollekte 2023  

Unter dem Motto „Flucht trennt. Hilfe verbindet.“ ruft die diesjährige 

bundesweite Weihnachtsaktion der katholischen Kirche die Menschen in 

Deutschland zur Solidarität auf: für die Chance der Flüchtenden in Lateinamerika 

und der Karibik auf ein menschenwürdiges Leben. 

Die Weihnachtskollekte am 24. und 25. Dezember in allen katholischen Kirchen 

Deutschlands ist für Adveniat und die Hilfe für die Menschen in Lateinamerika und 

der Karibik bestimmt. 

Einer von fünf Migrantinnen und Migranten 

weltweit kommt aus Lateinamerika. Verfolgung, 

Gewalt und Hunger zwingen Menschen ihre 

Heimat zu verlassen. Familien werden 

auseinandergerissen. Flüchtende verlieren auf 

den gefährlichen Routen ihr Leben. Das 
Lateinamerika-Hilfswerk Adveniat versorgt mit 

seinen Projektpartnerinnen und Projektpartnern 

vor Ort Flüchtende mit Lebensmitteln und 

Medikamenten, bietet in sicheren Unterkünften 

Schutz und ermöglicht mit Ausbildungsprojekten 

die Chance auf einen Neuanfang. 

Migration gilt in vielen Ländern als 

Sicherheitsproblem. Geflüchtete werden 

registriert, in umzäunten Lagern festgesetzt und 

so schnell wie möglich an die nächste Grenze 
gebracht. Nach unserer christlichen Überzeugung hat ausnahmslos jeder Mensch 

Anspruch auf ein menschenwürdiges Leben. Dazu gehört auch das Recht auf 

Migration. Das Lateinamerika-Hilfswerk Adveniat setzt sich deshalb mit seinen 

Partnerinnen und Partnern vor Ort für das Recht auf Migration ein und fordert 

sichere Fluchtrouten.  
Quelle: www.adveniat.de 
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Adventsmarkt St. Marien – Ein toller Erfolg 

Der St. Marien Treff veranstaltete am 1. Adventssonntag wieder seinen schon 

traditionellen Adventsmarkt vor der Hl.-Kreuz-Kirche. Bei eisigen Temperaturen, 

aber mit Sonnenschein wurden die Besucher mit  Glühweinduft und dem Geruch 

von selbst gebackenen Waffeln begrüßt.  

Der Frauenkreis St. Stephan hatte wieder die beliebten Plätzchen in Hülle und 

Fülle gebacken. Schon vor dem offiziellen Verkaufsbeginn kamen die ersten 

Kunden. Die Plätzchen waren am Ende des Tages fast ausverkauft. 

Der St. Marien Treff hatte Marmelade, 

Plätzchen sowie Gebäck zur Adventszeit im 

Angebot und sorgte auch für das leibliche 

Wohl der Besucher mit Glühwein und 

Waffeln. Kleine dekorierte Tannen-

bäumchen waren der Renner und der 

Kinderpunsch war schon kurz nach Mittag 
ausverkauft. Am Stand der Caritas 

Kreativwerkstatt gab es kreative 

Weihnachtskarten und dekorative Holzfiguren, die psychisch Kranke gebastelt 

hatten. Über den guten Verkauf freute sich Frau Nietsch. 

Am Stand des Arbeitskreises Asyl gab es ein reiches Angebot an 

Weihnachtsbaumschmuck und Weihnachtsdekorationen. Viele Besucherinnen 

waren begeistert von der angebotenen Weihnachtskleidung, die viele noch für 

anstehende Weihnachtsfeiern gesucht hatten. Der Erlös hier geht an den 

Förderkreis Asyl Griesheim. 

Auch die Kirche war für Besucher geöffnet, die im Trubel der beginnenden 
Adventszeit Einkehr und Besinnung suchen. Der Besucherstrom war stetig über 

den Tag verteilt und die Marktteilnehmer zeigten sich sehr zufrieden mit den 

vielen guten Gesprächen und dem Verkaufserfolg. Dieser dritte Adventsmarkt 

war klein, aber sehr gelungen. Wie die Zukunft aussieht, wissen wir noch nicht, da 

die Aktiven immer älter werden und der Nachwuchs bisher fehlt. 

Ein großes Dankeschön geht an alle ehrenamtlichen Helfer, die gebacken, Tische 

und Bänke aufgestellt, die Pavillons dekoriert und den ganzen Tag in der Kälte 

ausgeharrt haben. 
Roswitha Gail Eller 
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Adventskaffee in St. Marien 

Bei Kaffeeduft und einem zauberhaften Kuchenbuffet trafen sich die Besucher der 

monatlich stattfindenden Seniorenandacht und weitere Gäste zu einem 

Adventskaffee im Pfarrzentrum St. Marien. Mit Unterstützung des Frauenkreises 

und jungen Helfern der Gemeinde wurde ein kurzweiliges Programm angeboten. 

Nach der Begrüßung und einem 

Lied zum „lieben Advent“ wurde 

zu Kaffee und Kuchenbuffet 

geladen. So manches Konditorei-

Kunstwerk befand sich auf dem 

Buffet. Man unterhielt sich gut 

und freute sich, wieder einmal Bekannte und Freunde zu treffen. 

Die Legende vom vierten König wurde erzählt. Der – einer russischen Legende 

nach – mit den heiligen drei Königen aufgebrochen war, um dem Stern von 

Bethlehem zu folgen und das Jesu-Kind 
zu finden. Durch missliche Umstände 

wurde er von den drei Königen 

getrennt. Er durchlief eine Odyssee und 

erreichte nach Jahren, die er wie ein 

Pilger durch Städte und Dörfer 

gewandert war, den Gesuchten – am Kreuz. Jetzt erkannte der vierte König: Dieser 

Mensch ist der König der Welt. Ihn hatte er gesucht in all den Jahren – nicht 

vergebens –  er hatte ihn gefunden. 

Im Anschluss erfreuten die Donaugeschwister die 

Gäste mit ihrem Repertoire und es wurden 
gemeinsam Weihnachtslieder gesungen. Es war 

eine wunderschöne Veranstaltung, mit vielen 

lieben Begegnungen.     (hh) 
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St. Marien auf dem Griesheimer Weihnachtsmarkt 

Die Stadt Griesheim hatte für den 8. bis 10. Dezember 2023 zum 

Weihnachtsmarkt am Museum am Kreuz eingeladen. Dank des guten Wetters - 

zumindest am Freitag und am Sonntag - und den verschiedenen Darbietungen am 

Jean-Bernard-Platz hatten die fleißigen Helfer wieder sehr viel zu tun: 

In der St. Marien-Hütte wurden Kartoffelpuffer 

gebrutzelt und verschiedene Glühweinspezialitäten 

ausgeschenkt. Die KiTa bot in ihrer Hütte wieder 

viele kreative Handarbeiten an, der KiTa-

Förderverein hatte Heidelbeer-Glühwein und 

Wildschwein-Gulaschsuppe sowie Kochkäse im 

Angebot. Bei der Zeltlager-Hütte waren die leckeren Steaks, Würstchen und 

Fischbrötchen wie immer der Renner. Selbst beim Dauerregen am Samstag 

fanden sich viele Gäste beim Stand von St. Marien 

ein und genossen die Kartoffelpuffer mit Lachs und 
Crème fraîche, wobei der eine oder andere die 

familien-freundlichen Preise lobte. Die teil-

nehmenden Gruppen von St. Marien waren mit dem 

Ergebnis ihres Einsatzes sehr zufrieden. Ein 

herzliches Dankeschön an alle Organisatoren und 

Helfer, die dazu beigetragen haben, dass unsere Pfarrgemeinde auf dem 

Weihnachtsmarkt wieder so vielfältig vertreten war. Ein Dankeschön auch an alle 

Besucher unserer Stände, die damit die Arbeit der vertretenen Gruppen honoriert 

haben.          Lothar Baier 

 

Start der Firmvorbereitung 

Im Januar startet wieder die gemeinsame 

Vorbereitung des Pastoralraums Darmstadt-

West auf das Sakrament der Firmung. Sie wird 

am 6. und 7. Juli 2024 durch Domkapitular Michael Ritzert in Weiterstadt und 

Griesheim gespendet. 

Dazu gibt es einen gemeinsamen Informationsabend für alle Griesheimer und 

Weiterstädter Jugendlichen, die 14 bis 15 Jahre alt sind und sich für das 

Sakrament der Firmung interessieren. 

Am 15. Januar 2024, um 18.00 Uhr, in der Kirche St. Johannes der Täufer (Berliner 

Straße 1, 64331 Weiterstadt). Die Eltern sind auch ausdrücklich herzlich mit 

eingeladen.            (mk) 
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Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und weltweit 

Unter dem Motto „Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und weltweit“ 

stehen die Bewahrung der Schöpfung und der respektvolle Umgang mit Mensch 

und Natur im Fokus der Aktion Dreikönigssingen 2024. 

Brandrodung, Abholzung und die 
rücksichtslose Ausbeutung von Ressourcen 

zerstören die Lebensgrundlage der 

einheimischen Bevölkerung der 

südamerikanischen Länder Amazoniens. 

Dort und in vielen anderen Regionen der 

Welt setzen sich Partnerorganisationen der 

Sternsinger dafür ein, dass das Recht der 

Kinder auf eine geschützte Umwelt 

umgesetzt wird. 

Die Aktion Dreikönigssingen 2024 bringt den 
Sternsingern nahe, vor welchen 

Herausforderungen Kinder und Jugendliche 

in Amazonien stehen. Sie zeigt ihnen, wie 

die Projektpartner der Sternsinger die 

jungen Menschen dabei unterstützen, ihre 

Umwelt und ihre Kultur zu schützen. 

Zugleich macht die Aktion deutlich, dass Mensch und Natur am Amazonas, aber 

auch hier bei uns eine Einheit bilden. Sie ermutigt die Sternsinger, sich gemeinsam 

mit Gleichaltrigen aller Kontinente für ihr Recht auf eine gesunde Umwelt 

einzusetzen. 
 

 

 

 

Ein Segen für Kinder weltweit   Ein Segen für Ihr Haus 

In rund 100 Ländern setzen sich  So schreiben die Sternsinger es an 

die Sternsinger dafür ein, dass das  die Türen: 

Recht der Kinder auf eine geschützte  Christus Mansionem Benedicat 

Umwelt umgesetzt wird.  Christus segne dieses Haus 
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Neues zur PGR-Wahl im März 2024 

Am 16. und 17. März 2024 werden unter dem Motto „Kirche heute – Kirche 

morgen. Kirche in Vielfalt gestalten.“ die katholischen Pfarrgemeinderäte neu 

gewählt. Alle Katholiken im Bistum Mainz sind dazu aufgerufen, um bei diesen 

kirchlichen „Kommunalwahlen“ zu entscheiden, welche Frauen und Männer das 

pfarrliche Leben in den nächsten vier Jahren mitgestalten sollen. Der 

Pfarrgemeinderat berät über die Aufgaben in der Gemeinde und darüber, welche 

seelsorglichen Ziele und Prioritäten gesetzt werden sollen. 

Für den Pfarrgemeinderat St. Marien sind neun Frauen und Männer zu wählen, 

für die nun die Kandidatensuche startet. Bei der Wahl gehe es darum, für die 
verschiedenen, sehr konkreten Aufgaben der Gemeinde kompetente Kandidaten 

zu finden, die aus ihrem Glauben heraus für ihre Gemeinde Zeit, Engagement und 

Fantasie zur Verfügung stellen, unterstreicht die Vorsitzende des 

Pfarrgemeinderates, Roswitha Gail-Eller. „Bei uns können engagierte Männer und 

Frauen ihre Interessen und Fähigkeiten einbringen und so das Leben in der 

Gemeinde aktiv mitgestalten. Der neue Pfarrgemeinderat wird mit dem 

Weiterstädter PGR ein gemeinsames Gremium bilden und damit eine Brücke 

zwischen den beiden Gemeinden schlagen. So können wir uns auch besser 

kennenlernen.“  

Als Aufgaben des Rates werden in diesem Zusammenhang die Kontaktaufnahme 
zu Neuzugezogenen, jungen Familien und besonders zu denjenigen, die der Kirche 

fernstehen, genannt. Als vordringliches Thema steht die Arbeit für sozial 

schwache und Flüchtlinge in den nächsten Jahren im Vordergrund. Auf „Offenheit 

und Gesprächsbereitschaft“ werde es auch im Blick auf die Lebensbezüge aller 

Mitglieder der Pfarrei ankommen. Deshalb will die Pfarrgemeinde bei der 

Kandidatensuche vor allem an die Vielfalt der Kirchengemeinde denken. Alle 

Berufs- und Altersschichten, Männer wie Frauen und Gruppen, sollten in „guter 

Mischung“ vertreten sein, damit der Pfarrgemeinderat ein Spiegelbild der 

Gemeinde sei, betont Gail-Eller. 

Alle wahlberechtigten Gemeindemitglieder ab 16 Jahre sind aufgerufen, 
geeignete Kandidatinnen und Kandidaten zu benennen. „Wer für die 

Kandidatenliste vorgeschlagen wird, sollte sich ermutigt fühlen und zur 
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Kandidatur ,Ja’ sagen“, fordert Roswitha Gail-Eller die Gemeindemitglieder auf. 

Wählbar ist jeder Katholik, der das 18. Lebensjahr vollendet und seinen Wohnsitz 

in der Pfarrgemeinde St. Marien hat. Der diesem Pfarrbrief beiliegende Flyer 

enthält einen Abschnitt zur Kandidatenbenennung, der im Pfarrbüro abgegeben 

oder in die ab Januar in unseren Kirchen aufgestellten Boxen eingeworfen werden 

kann. Letzter Termin zur Abgabe eines Vorschlages ist der 17. Februar. 
Michael Schneider 

 

Die Ukraine: Sprache – Geschichte – Rolle der Kirche 

Veranstaltung in der Gemeinde St. Johannes der Täufer. 

Die Philologin Dr. Nataliya Popovych lebt mit ihrem Sohn Ivan seit September 

2023 in Weiterstadt. Sie kommen aus der Ukraine. Sie ist derzeit bei der 

Technischen Universität Darmstadt als Lehrkraft tätig, während ihr Sohn an der 

Hochschule in Darmstadt als Erasmus-Austauschstudent studiert.  

In der Ukraine ist Nataliya Popovych Dozentin für Übersetzungswissenschaft und 
Fremdsprachen am Lehrstuhl für Multikulturelle Bildung und Übersetzung an der 

Nationaluniversität Uschhorod (Ukraine). Sie war unter anderem als Katechetin 

tätig und hat viel mit Kindern und Erwachsenen in ihrer Diözese und in der Pfarrei 

ihres Ehemannes gearbeitet. Ihr Ehemann, ein griechisch-katholischer Priester, 

dient derzeit als Militärkaplan in der Ukraine. 

Frau Popovych möchte gerne als Expertin die Sprache und die Geschichte sowie 

die heutige Rolle der Kirche in der Ukraine in einem Vortrag näherbringen. 

Wann: Freitag, dem 26. Januar 2024,  um 20:00 Uhr 

Wo: Gemeindezentrum St. Johannes der Täufer, Berliner Str. 1-3, 

 64331 Weiterstadt. 

 (Der Zugang zum Gemeindezentrum ist in der Hans-Böckler-Straße.) 

Willkommen sind alle Interessierten. 
Heike Schrod 

 

Einladung zum Bibelkreis in Weiterstadt 

Der nächste Termin ist am Donnerstag, dem 11. Januar 2024, um 19:45 Uhr bis ca. 

21:00 Uhr, in der Kirche St. Johannes der Täufer, Berliner Straße 1-3, 64331 

Weiterstadt. Nach ein paar Liedern und einem Gebet betrachten wir das Evangelium 

des auf den Bibelkreis folgenden Sonntags nach der Methode des Bibel-Teilens. 

Eigene Bibeln brauchen nicht mitgebracht zu werden. Herzliche Einladung. 
Heike Schrod 
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Bericht PGR-Sitzung am 23. November 2023 

1. Stand der Planung PGR Wahl März 2024 

Eine zeitliche Abfolge der Schritte wurde als Tabelle mit der Einladung verteilt. 

Einstimmige Entscheidung, dass keine Urnenwahl in Weiterstadt stattfinden wird. 

Eine Urnenwahl wird in Griesheim im Anschluss an die Sonntagsgottesdienste 
möglich sein, jeweils eine Stunde, also bis 11:30 Uhr in Hl. Kreuz und 13:00 Uhr in 

St. Stephan. 

Die nächste PGR-Sitzung soll am Mittwoch, dem 

31. Januar 2024, um 20:00 Uhr stattfinden, um die 

Kandidateninnen- und Kandidatenliste zu prüfen 

und sicherzustellen, dass genügend Personen zur 

Wahl stehen. Offiziell müssen bei 9 zu wählenden 

Kandidateninnen und Kandidaten, 13 bis 14 

Personen zur Wahl zur Verfügung stehen. Diese 

Anzahl kann aber auf Antrag in Mainz auf 12 Personen reduziert werden, falls 

nicht genügend Kandidatinnen und Kandidaten sich melden. 

Die Fragen, mit denen sich die Kandidaten der Gemeinde vorstellen, sollen wieder 

genutzt und mit Weiterstadt geteilt werden, damit diese sie ggf. ebenfalls nutzen 

können. Hinweise auf die Wahl und Website-Artikel sollen auch per Instagramm, 

Newsletter und QR-Code an Plakaten in der Kirche gestreut werden. Erste Ideen 

zu möglichen Kandidatinnen und Kandidaten wurden mitgeteilt. 

2. Institutionelles Schutzkonzept 

Bisher basierte die Prävention auf folgenden Komponenten:  

 Markus Kreuzberger ist Präventionsbeauftragter der Pfarrei. 

 Ehrenamtliche sollen eine Präventionsschulung absolvieren. 

 Erweitertes Führungszeugnis (kostenfrei), Meldung nach Mainz.  

 Selbstverpflichtungserklärung zu Verhaltenskodex und Vorstrafen. 

Neu im Pastoralen Weg ist, die Pflicht zur Erstellung eines eigenen Institutionellen 

Schutzkonzeptes. Dieses beinhaltet neben gesetzlichen Verweisen auch einen 

Verhaltenskodex. Als Zeichen, dass der PGR hinter diesem Konzept steht, sollten 
alle Mitglieder dieses unterschreiben (unabhängig von einer 

darüberhinausgehenden Tätigkeit). Neben den Formalitäten und Unterschriften 

ist aber entscheidend, dass wir in der Gemeinde alle achtsam und aufmerksam 

sind, um ein sicherer Raum für alle zu sein.  

Bitte mit evtl. Bedenken oder Verdacht an Markus Kreuzberger herantreten. 
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3. Rückblick zur 75-Jahr-Feier St. Stephan 

Am 21. Und 22. Oktober 2023 fanden die Festveranstaltungen zum 75-jährigen 

Jubiläum von St. Stephan statt. Diese wurden von einem zehnköpfigen Komitee 

umfangreich vorbereitet und waren sehr gut besucht. Es gab wunderbare 

Rückmeldungen, vor allem zur Siebenbürger Blasmusikkapelle aus Pfungstadt. 

4. Termine und Verschiedenes 

 30 Jahre Sing&Praise. Jubiläumskonzert geplant am 16. Juni 2024. 

 23. Juni 2024 gemeinsames Pfarrfest in Weiterstadt. 

 Zum 1. Februar wird der Pastoralraum eine Verwaltungsleiterin bekommen. 

Die genaue Personalie wird noch durch Mainz entschieden.  

 Am 6. und 7. Juli 2024 finden die Firmungen in Weiterstadt und Griesheim 

statt. 

 Nächste PGR-Sitzung, am Mittwoch, dem 31. Januar 2024, um 20:00 Uhr, in 

der Unterkirche Hl. Kreuz. 

 Ein herzlicher Dank von und an Simone Kreuzberger für die gute 

Zusammenarbeit im PGR. In diesem Sinne auch der Dank an alle 

Ehrenamtlichen, die die Gemeinde und Arbeit der Hauptamtlichen 

mittragen, sich freiwillig und aus Überzeugung einbringen (oder auch ehrlich 

zurückziehen). Gemeinsames Vater Unser und Bitte um Gottes Segen. 
Roswitha Gail Eller 

 

Haus- und Krankenkommunion 

In unserer Pfarrgemeinde besteht die Gelegenheit für ältere 

Menschen und Kranke, die nicht mehr in die Kirche gehen 

können, die Hl. Kommunion zu Hause zu empfangen. Ein 

Mitglied des Seelsorgeteams kommt gerne zu Ihnen und 
spendet die Kommunion in Ihrer Wohnung. Für den Besuch 

ist nicht viel vorzubereiten. Wenn es geht, sollte eine Kerze 

und – soweit vorhanden – ein Kreuz auf dem Tisch stehen oder liegen. Innerhalb 

der Kommunionfeier wird miteinander gesungen, ein Bibeltext vorgelesen, das 

„Vater unser“ gebetet und es besteht die Möglichkeit, die Kommunion zu 

empfangen. Ebenso bleibt Zeit für ein persönliches Gespräch. 

Wer einen Krankenbesuch wünscht, möge sich bitte telefonisch an das 

Pfarrsekretariat wenden. Die Öffnungszeiten und Telefonnummer finden Sie auf 

Seite 2 des Pfarrbriefes. Das Seelsorgeteam wird dann Kontakt mit Ihnen 
aufnehmen.            Pfarrer Engelbert Müller 
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Das beliebte Geschenk unter dem Tannenbaum 

Kaum ein anderes Geschenk wird 

an Weihnachten so häufig 

verschenkt wie ein neues 

Smartphone. Und wenn die neuen 
Geräte zum Einsatz kommen: Wo 

bleiben dann die ausgemusterten alten Handys? Auf jeden Fall sollten sie nicht 

in der Schublade verstauben oder in der Mülltonne landen. 

Eine gute Adresse ist die missio-Handy-Spendenaktion für einen guten Zweck. 
www.missio-hilft.de/mitmachen/aktion-schutzengel/aktionen/handys-spenden/ 

Sie können Ihr altes Handy oder Smartphone auch im Pfarrbüro abgeben. Wir 

leiten es dann an missio weiter.           Quelle: www.missio-hilft.de 

 

Gutes tun. – Mit Briefmarken. 

Schauen Sie sich doch bei Ihrer eingegangenen 

Weihnachtspost einmal die Briefmarken an. Manchmal 

sind es kleine Kunstwerke, die auf den Karten oder 

Briefumschlägen kleben. Werfen Sie sie daher bitte nicht 

achtlos in den Papierkorb, sondern werden Sie Briefmarken-

Sammler. Aber sammeln Sie Briefmarken nicht für ein Album oder die Schublade, 
sondern für einen guten Zweck. Sie können die gesammelten Briefmarken in den 

Sammelkasten im Eingangsbereich der St.-Stephans-Kirche legen. Die 

Briefmarken werden an die Steyler Missionare weitergeleitet, damit dort mit dem 

Verkaufserlös caritative Projekte unterstützt werden können. Mit Briefmarken 

helfen bedeutet, mit einem kleinen Aufwand viel bewirken. 
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